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Deutsche Meisterschaft im Bike-Marathon:

Olympiasiegerin Spitz
kommt nach Singen

Olympiasiegerin Sabine Spitz hat ihre
Startzusage für den NISSAN Singen
Bike-Marathon erneuert. Trotz der Viel-
zahl an Terminen kündigte Spitz an,
sich am 28. September zum dritten Mal
den Titel der Deutschen Marathon-
Meisterin sichern zu wollen.  

Schon vor Monaten kündigte Sabine
Spitz an, in Singen bei der Deutschen
Marathon-Meisterschaft an den Start
zu gehen. Allerdings war sie da auch
noch keine Olympiasiegerin und wuss-
te nicht, was mit einer Goldmedaille
über sie hereinbrechen würde. Trotz der
vielen Terminanfragen hält die 36-Jähri-
ge an ihrer Zusage fest: „Erstens will
ich gerne wieder Deutsche Marathon-
meisterin werden und zweitens gehört
Singen ja noch zu meiner Heimatre-
gion“, erklärt Spitz, der man zuerst am
Flughafen Zürich und dann zuhause in
Murg-Niederhof einen großartigen
Empfang bereitet hat. 

Sabine Spitz wurde Anfang Juli zum
zweiten Mal Marathon-Vizeweltmeiste-
rin und war 2007 Marathon-Europameis-
terin. Zweimal, 2004 und 2005, holte
sie sich den Titel der Deutschen Meiste-
rin auf der Marathon-Distanz. Was ihre
Vorbereitung auf die 106 Kilometer
angeht, ist sie im Moment noch skep-
tisch. „Bei den überaus vielen Terminen
wird es in den nächsten Woche natür-
lich schwer, einem geregeltem Training
nachzugehen“, bekennt die deutsche

Vorzeige-Bikerin, die sich in Peking mit
einer beeindruckenden Vorstellung ihre
Karriere endgültig vergolden und nach
Bronze in Athen 2004 ihre zweite Olym-
piamedaille sichern konnte. 

„Wir freuen uns natürlich riesig, dass
wir die frisch gekürte Olympiasiegerin
am Start haben. Etwas besseres konnte
uns und der Veranstaltung gar nicht
passieren“, meinte Stephan Salschei-
der von der organisierenden SKYDER
Sportpromotion. 

Der Start von Sabine Spitz dürfte auch
Hobbybiker zusätzlich motivieren. Ist ja
schließlich etwas Besonderes, wenn
die Olympiasiegerin am gleichen Event
teilnimmt (auch wenn man selbst dann
vielleicht nur 30 oder 53 Kilometer
absolviert). 

Infos unter www.singen-bike-mara-
thon.de.

Klar doch, ich komme selbst-
verständlich sehr gerne: Ers-
tens will ich wieder Deutsche
Marathonmeisterin werden und
zweitens gehört Singen ja noch
zu meiner Heimatregion.

(Sabine Spitz,
Olympiasiegerin) 

27 neue Auszubildende bei der Stadtverwaltung
Zum 1. September haben insgesamt
27 neue Auszubildende und Prakti-
kanten bei der Stadtverwaltung ihre
Lehre begonnen. Sie wurden im
Rahmen einer kleinen Einführungs-
feier von Bürgermeister Bernd
Häusler begrüßt. Damit leistet die
Stadt ihren Beitrag im gesellschaft-
lichen Bestreben, möglichst allen
Jugendlichen nach ihrem Schulab-
schluss einen Ausbildungsplatz
oder eine Fortbildungsmöglichkeit
anzubieten. Die Ausbildungsplätze
im Überblick – Verwaltungsbereich:
Sechs Verwaltungsfachangestellte,
zehn Anerkennungspraktikanten in
den städtischen Kindergärten; Frei-
williges Soziales Jahr: Acht Prakti-
kanten des Freiwilligen Sozialen
Jahres im Bereich der Kindergärten
und der Stadtjugendpflege; Stadt-
halle/KTS: Eine Veranstaltungskauf-
frau, eine Kauffrau für Tourismus
und Freizeit, eine Fachkraft für
Veranstaltungstechnik.

Das Kindertheater der neuen Spielzeit
2008/2009 in der Stadthalle Singen
bietet schöne Überraschungen in
aufwändigen Produktionen: Märchen-
haftes, Musikalisches, Abenteuerliches
und Unterhaltsames. Erstmals und
gleich mit zwei Aufführungen zu Gast
ist das renommierteste Kindertheater
Österreichs, das „Theater mit Horizont“
aus Wien.

Die städtische Kultur und Tourismus
Singen GmbH (KTS) bietet Abonne-
ments für zwei Altersstufen mit jeweils
drei Theater-Aufführungen an. Im
Kinderring 1 (ab vier Jahren, immer
montags um 14.30 Uhr) begegnen den
Besuchern in pfiffigen, schwungvollen
und reich ausgestatteten Aufführungen
die bekannten Märchen vom „Froschkö-
nig“ und vom „Rumpelstilzchen“.
Obendrein präsentiert das „Theater mit
Horizont“ aus Wien das bekannte
„Dschungelbuch“ als mitreißendes
Musical.
Im Kinderring 2 (ab sechs Jahren, immer
montags um 16 Uhr) sorgt Astrid Lind-
grens „Meisterdetektiv Kalle Blom-
quist“ zum Auftakt für viel Spannung.
Und auch in diesem Abo-Ring gastiert
das „Theater mit Horizont“. Es präsen-
tiert mit „Robin Hood“ ein weiteres
prächtiges Kindermusical. Schließlich
sind Cornelia Funkes „Gespensterjäger
auf eisiger Spur“ erstmals in einer
Bühnenfassung zu sehen.

Mit Sponsorenhilfe hat die KTS das
Kinderprogramm über den Aborahmen
hinaus um vier Sondervorstellungen
erweitert. So kann eine mehrtausendfa-
che Kartennachfrage problemlos be-
wältigt werden. Dies gilt vor allem auch
für das Weihnachtsmärchen „Rumpel-
stilzchen“, zu dem wieder viele Kinder-
garten-Gruppen und Schulklassen
erwartet werden. Diese erhalten von
der KTS in diesen Tagen die Anmelde-
formulare.

Das Abonnement für Kinder (14,50
Euro) und ihre erwachsenen Begleiter
(24 Euro) sichert nicht nur einen klei-
nen Preisvorteil, sondern gleichzeitig

feste Sitzplätze für die ganze Spielzeit.
Dies ist natürlich auch für Erzieherin-
nen und Lehrer überlegenswert. Abon-
nementwünsche nimmt die KTS ab
sofort entgegen. 

Der Auftakt des Kindertheater-Reigens
in der Stadthalle Singen ist am Montag,
6. Oktober, um 16 Uhr mit Astrid Lind-
grens spannender Kriminalgeschichte
„Meisterdetektiv Kalle Blomquist“. Das
„Theater auf Tour“ bringt das berühmte
Buch auf die Bühne.

Kalle Blomquist lebt in Kleinköping,
einem kleinen Dorf in Südschweden,
und verbringt zusammen mit seinen
Freunden Anders Bengtsson und Eva-
Lotte Lisander die Sommerferien.

Wie viele andere
Kinder seines Al-
ters interessiert
sich Kalle bren-
nend für Detek-
tiv-Geschichten.
Seine großen Vor-
bilder sind Sher-
lock Holmes und
Dr. Watson.
Da taucht ein
geheimnisvoller
Fremder auf...

Abonnement-
Beratung und
Vorverkauf:

Kultur &
Tourismus
Singen, Tourist
Information
(Marktpassage,
August-Ruf-Stra-
ße 13), oder
Stadthalle
(Hohgarten 4,
Telefon85-262
oder -504, ticke-
ting.stadthal-
le@singen.de).

Kindertheater-Auftakt mit
„Meisterdetektiv Kalle Blomquist“

Das Abonnement für Kinder
(14,50 Euro) und ihre erwach-
senen Begleiter (24 Euro) si-
chert nicht nur einen kleinen
Preisvorteil, sondern gleichzei-
tig feste Sitzplätze für die gan-
ze Spielzeit. Dies ist natürlich
auch für Erzieherinnen und
Lehrer überlegenswert. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Der Auftakt des Kindertheater-Reigens der neuen Spiel-
zeit 2008/2009 in der Stadthalle Singen ist am Montag,
6. Oktober, um 16 Uhr mit Astrid Lindgrens spannender
Kriminalgeschichte „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“.
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Sabine Spitz stand in Peking auf dem Siegertreppchen, nun kommt sie
am 28. September nach Singen: In der Hohentwiel-Stadt will sie sich
zum dritten Mal den Titel der Deutschen Marathon-Meisterin sichern. 

„Norman, bist du es?”
Mit „Norman, bist du es?“ eröffnet
am Freitag, 10. Oktober, um 20 Uhr
die „Komödie an der Steinstraße“
Düsseldorf den neuen Veranstal-
tungsreigen  im Komödienring der
Stadthalle Singen. Das Stück mit
Kalle Pohl hat Helmuth Fuschl in
Szene gesetzt. Weitere Mitwirkende:
Heike Thiem-Schneider, Otto Beck-
mann, Julian Manuel und Ruth
Willems.
Wenn ein von
seiner Frau ver-
lassener Vater
aus der Pro-
vinz bei sei-
nem Sohn in
der Großstadt
Trost sucht und
dabei feststel-
len muss, dass
er mit einem
Mann in trau-
ter Zweisam-
keit ein herr-
lich modernes Großstadtleben führt,
dann birgt das eine Menge witziger
Situationen. Aber wenn der Vater
dann beschließt, seinen Sohn und
dessen Freund mittels Fachliteratur
und leichter Mädchen auf den rech-
ten Pfad der Tugend zu führen, dann
wird, was wohlwollend väterlich
begann, brüllend komisch und liebe-
voll familiär.

„Die Erfahrung von Clark und Bobrick
als Drehbuchautoren macht das
Stück durch die prägnanten, kurzen
Dialoge zu einem Feuerwerk an Char-
me und Witz. TV-Comedy-Star Kalle
Pohl schafft den ‚Fachwechsel‘ zum

Bühnenschauspieler bravourös und
zeigt eine Fülle sprachlicher und
darstellerischer Facetten in der Rolle
des Vaters, dem das ‚normale‘ Leben
wegbricht“, urteilte „theater pur“.

Kleine Zellen, 
große Gefühle 
Zum Vortrag „Kleine Zellen, große
Gefühle – Wie Spiegelneurone funk-
tionieren“ von Professor Joachim
Bauer aus Freiburg laden die St.
Thomas-Gilde, das Katholisches
Bildungszentrum sowie die Buch-
handlung Greuter Singen am Mitt-
woch, 8. Oktober, um 20 Uhr in die
Stadthalle Singen ein. 
Unser Gehirn verändert sich durch
das, was wir in zwischenmensch-
lichen Beziehungen erleben. Gene
steuern nicht nur, sie werden auch
gesteuert – durch Signale, die vom
Gehirn ausgesandt werden, als Folge
von Beziehungen, Umwelteinflüssen
und individuellen Erfahrungen.
Welche Konsequenzen sich daraus
ergeben und was dies wiederum mit
Blick auf körperliche und seelische
Erkrankungen und Gesundung be-
deutet, das wird zum Themenhori-
zont des Abends gehören.
Joachim Bauer ist Medizinprofessor
und Psychotherapeut an der Univer-
sität Freiburg im Breisgau. Neben
zahlreichen Fachartikeln veröffent-
lichte er erfolgreiche Bücher, zuletzt:
„Prinzip Menschlichkeit. Warum wir
von Natur aus kooperieren“.

Weitere Informationen jeweils bei
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504; ticketing.stadthal-
le@singen.de).

Kalle Pohl

Programmänderung
in der Volksbühne

Da „Die Scene“ aus München ihre Tour-
nee mit dem Shakespeare-Stück „Die
Komödie der Irrungen“ absagen
musste, zeigt die Volksbühne in der
Stadthalle Singen am gleichen Auffüh-
rungstag (Donnerstag, 4. Dezember, 20
Uhr) „Wind in den Pappeln“ mit den
herausragenden Charakterdarstellern
Jürgen Thormann, Jörg Pleva und
Michael Hinz in einer Inszenierung des
Renaissance-Theaters Berlin. 

„Das Stück ist unwiderstehlich, leicht-
füßig und scharfsinnig“, urteilte André
Lafargue in „Le Parisien“ zur Urauffüh-
rung im Jahr 2003 am Montparnasse-
Theater in Paris. In Deutschland wurde
das Stück erstmals im November 2006
gespielt. Das Tourneetheater „Thespis-
karren“ aus Hannover sorgt nun für das
Gastspiel in Singen. 

Die warmherzige und spaßige
Geschichte spielt im Jahr 1959: Wie alle
Tage haben Gustave, Fernand und
René, drei Veteranen des Ersten Welt-
krieges, die Terrasse auf der Rückseite

ihrer Seniorenresidenz in Beschlag
genommen. Sie verteidigen ihre Bas-
tion mit demselben Schwung, den sie
früher gegen den Feind verwandten.
Zuerst wird Schwester Madeleine der
Kampf angesagt, die hier alles organi-
siert, denn irgendwie müssen die drei
alten Haudegen schließlich die Zeit
totschlagen. 

Gustave (Jürgen Thormann) ist das
Großmaul des Trios. Er schimpft über
alle und alles. Opfer seiner verbalen
Attacken ist René (Michael Hinz), den
er mit bösartigen Bemerkungen schi-
kaniert. Der dritte im Bunde: Fernand
(Jörg Pleva). Seine häufigen Ohn-
machtsanfälle machen ihm allerdings
allzu lange Unterhaltungen unmöglich. 

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefonnummer 85-262
oder -504, ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

Kulturförderpreise

Festabend voller 
Überraschungen

Der Kulturförderkreis Singen-Hegau
verleiht seine Kulturförderpreise und
Anerkennungspreise am Freitag, 31.
Oktober, um 20 Uhr mit einem Fest-
akt voller Überraschungen in der
Stadthalle Singen (Eintritt frei). Die
Namen der Preisträger werden erst
am Verleihungsabend bekannt gege-
ben. Die Preise gehen an Menschen
aus Stadt und Region, die sich in den
Bereichen Musik, Theater, Bildende
Kunst, Literatur oder Brauchtums-
pflege einen Namen gemacht haben.
Sie werden von den Mitgliedern des
Kulturförderkreises vorgeschlagen. 

Kinderhaus Masurenstraße

Widmann-Stiftung macht
Ausflüge an Bodensee

wahr
Der Hort des städtischen Kinderhauses
Masurenstraße in der Singener Süd-
stadt konnte auch in diesem Jahr ein
abwechslungsreiches und spannendes
Sommerferienprogramm anbieten. Dies
ist nicht zuletzt den Eltern und der Stif-
tung „Widmann hilft Kindern in der
Region e.V.“ zu verdanken, die den Hort
finanziell unterstützt haben, um die
Tagesausflüge zu ermöglichen.

Einen ganzen Tag verbrachten die Hort-
kinder im Pfahlbaumuseum direkt am
Bodensee.

Mit Bus, Zug und Schiff wurde allein die
An- und Abfahrt zu einem Erlebnis. In
Unteruhldingen konnten die Kinder
sogar einen steinzeitlichen Eintopf
essen. 

Der Wild- und Freizeitpark Bodanrück
war das nächste Ziel. Die Falknerei mit
ihrer beeindruckenden Vorstellung, die
Fütterung der Wildtiere und die
verschiedenen Spiel und Bewegungs-
möglichkeiten füllten den Tag restlos
aus. Das gemeinsame Grillen war der
krönende Abschluss. 

Auf der Blumeninsel Mainau erlebten
die Kinder die Wasserwelten und spiel-
ten den ganzen Tag im und am Wasser.
Zur allgemeinen Abkühlung und Erfri-
schung gab es für alle Eis am Stiel. 

Die Kinder und Erzieherinnen der Hort-
gruppe des städtischen Kinderhauses
Masurenstraße bedanken sich noch-
mals ganz herzlich bei der Stiftung und
Rudolf Babeck für die unbürokratische
und schnelle Hilfe sowie bei allen
Eltern der Hortkinder. 

Abwechslungsreich und span-
nend war das Sommerferien-
programm für das Kinderhaus
Masurenstraße. Dies ist nicht
zuletzt den Eltern und der Stif-
tung „Widmann hilft Kindern in
der Region e.V.“ zu verdanken.

Jazz Club Singen
Die junge Saxophonistin Araxi Karnusi-
an ist zusammen mit den Violinisten
Simon Heggendorn und Tobias Preisig,
dem Bratschisten David Schneebeli
und dem Cellisten Bruno Fischer am
Freitag, 26. September, 20.30 Uhr, in
der Singener „Gems“ zu hören.

Reservierung unter der Telefonnummer
07731/66557, Vorverkauf: Buchhand-
lung „Lesefutter“. 



CDU
Hallenbad oder Allwetterbad?
CDU-Umfrage im Aachbad

Nachdem die
Zukunft um die
Singener Bä-
derlandschaft
längst zum Me-

gathema des Jahres 2008 geworden ist,
wollte die Singener CDU-Fraktion wis-
sen, wie die Bürger und Nutzer unserer
Bäder selbst darüber denken. So zog
die Landtagsabgeordnete Veronika
Netzhammer mit den Stadträten Dr. In-
ge Kley, Angelika Berner-Assfalg, Wolf-
gang Hein und Herrmann Stocker vor
die Pforten des Singener Aachbades,
um die Bürgermeinung einzuholen. 

Befragt wurden insgesamt 183 Perso-
nen. 98 Prozent der Befragten gaben
an, das bestehende Hallenbad zu ken-
nen. Allerdings nutzen 79 Prozent das
bestehende Hallenbad aus verschiede-
nen Gründen nicht: zu unattraktiv, ver-
altet, unkomfortabel, unhygienisch,
schlechte Luft, zu klein und uninteres-
sant, nicht zeitgemäß, zu wenig
Schwimmbahnen, weil es völlig trostlos
und grausam aussehe, keine Attraktio-
nen für Kinder biete, keine Treppe ins
Schwimmbecken habe, keinen Ruhe-
platz habe, keine Cafeteria vorhanden
sei oder weil es insgesamt für Familien
einfach völlig ungeeignet sei. 

Interessant wurde es bei der nächsten
Frage, wo man Wünsche an das zukünf-
tige Bad äußern durfte. Neben einem
Schwimmer- und Nichtschwimmerbe-
cken sowie einem Eltern-Kind Bereich
werden nahezu einstimmig ein separa-
ter Sprungturm, eine Rutsche, ausrei-
chend Ruhebereich und eine Cafeteria
begehrt. Daneben wurden einzelne
Wünsche nach einem zehn Meter hohen
Sprungturm, einer Reifenrutsche, ein-
em 50-Meter-Schwimmerbecken, Strö-
mungskanal, Strudelbecken, einem Aus-
schwimmbecken und einem separatem
Sauna-/ Wellnessbereich geäussert. 

Der Frage, ob man darin Vorteile sehe,
wenn das neue Hallenbad in unmittel-
barer Nähe zum Aachbad errichtet wer-
den würde, konnten 87 Prozent der Be-
fragten zustimmen. Es wurden Vorteile
wie Wetterunabhängigkeit, idealer
Standort in der Aachaue, bessere Öff-
nungszeiten, höhere Besucherzahlen,

ideale Verkehrsanbindung sogar mit
dem Seehaas, geringere Personalko-
sten und Erhöhung der Attraktivität Sin-
gens im Hegau genannt. 

Bei der Frage, ob man eher für ein Kom-
bibad oder ein getrenntes Hallen- und
Freibad eine Dauerkarte lösen würde,
sprachen sich 89 Prozent für die Dauer-
karte im Allwetterbad aus. Die letzte
und zugleich schwierigste Frage war, ob
man dazu bereit sei, die Scheffelhalle
für ein Allwetterbad zu opfern, wenn zu-
dem für Vereine eine kostengünstige
Alternative zur Scheffelhalle angeboten
wird, oder man diese stattdessen teuer
sanieren solle. Von den Befragten spra-
chen sich 95 Prozent dafür aus, die
Scheffelhalle zugunsten eines Allwet-
terbades zu opfern.

Veronoka Netzhammer,
CDU-Fraktionsvorsitzende

SPD
Neue Linie 
FDP 
Freie Wähler 
Gemeinsame Stellungnahme 
Die CDU-Fraktion hat mit ihren Äuße-

rungen zum Sin-
gener Hallenbad
in der Öffentlich-
keit unrealistische

und illusorische Erwartungen geweckt,
denen wir als Singener Gemeinderäte

der anderen Fraktionen ve-
hement widersprechen müs-
sen.

Eins vorweg: Der Begriff
„Kombibad“ ist selbst bei
einem Standort auf der
Aachinsel eine falsche und

irreführende Bezeichnung. Rein tech-
nisch und organisatorisch könnte am

Platz der Scheffel-
halle maximal ein
Hallenbad entste-
hen, organisatorisch

und räumlich völlig abgekoppelt vom
Aachbad. Dies ist auch der CDU-Frak-

tion bewusst! Et-
waige behauptete
Synergieeffekte
schließen sich da-
mit von vornehe-

rein aus.

Ein echtes Kombibad stand im Jahr
2002 vor der Sanierung des Aachbades
mit einem Kostenaufwand von 18 Milli-
onen Euro zur Debatte. Der Gemeinde-
rat hat sich seinerzeit nach eingehen-
der Prüfung einstimmig (also mit den
Stimmen der CDU) gegen diese Varian-
te ausgesprochen. Die ungünstige be-
engte Lage auf der Aachinsel, der hohe
Kostenaufwand des Baus, hohe Unter-
haltskosten und unerschwingliche Ein-
trittspreise haben die Gemeinderäte
damals zu einer vernünftigen Entschei-
dung bewogen, das Aachbad als reines
Freibad  für rund 3,7 Millionen Euro zu
sanieren und am Standort Hallenbad
festzuhalten. 

Unbestritten steht fest, dass das Hal-
lenbad saniert werden muss. Dies be-
trifft den Energieverbrauch, die Technik,
und in ganz entscheidendem Maße
auch die Attraktivität des Bades. Hierzu
liegen verschiedenste Pläne und Be-
rechnungen vor. Zur eingehenden Prü-
fung wurde eigens ein Ausschuss des
Gemeinderates eingerichtet, der sich
eingehend mit dem Thema befasst.

Wir sollten diesem Ausschuss die Zeit
und Gelegenheit geben, die Varianten
zu prüfen und abzuwägen. Die CDU-
Fraktion torpediert mit ihren Äußerun-
gen die Arbeit des Ausschusses und
vermittelt die Illusion eines kostengün-
stigen Erlebnisbades mit allen Attrak-
tionen am Standort der Scheffelhalle.
Zur Krönung lässt sie unsere Kinder in
Zukunft im heutigen Hallenbad turnen.
Kein Wort, dass neben den wohl erheb-
lichen Kosten der Platz auf der Aachin-
sel wohl kaum ausreichend sein dürfte.
Kein Wort zum Thema Parkplätze. Wider
besseren Wissens wird auch verschwie-
gen, dass eine dreiteilige Turnhalle im
Hallenbad gar keinen Platz fände. Den
Wegfall der Scheffelhalle für die Singe-
ner Vereine könnte selbst eine derarti-
ge Mehrzweckhalle kaum wettmachen. 

Zur Kostenperspektive noch abschlie-
ßend: In Biberach wurde gerade ein
neues Hallenbad eingeweiht, ein reines
Sportbad ohne Aufenthaltsbereich mit
einfachen Sanitäranlagen und ohne
jegliche Rutschen und Kinderbereich.

Die Singener Stadtverwaltung hat für
die Sanierung des bestehenden Hallen-
bades mehrere Varianten zwischen 4
und 10 Millionen Euro berechnet. Vor-
gesehen ist dabei die Hallenbad-Erwei-
terung nach Süden Richtung der Ein-
gänge zum Hohentwielstadion. Dabei
sollen ein eigenes Nichtschwimmer-
becken und ein Kinderbereich geschaf-
fen werden. Außerdem sind einige not-
wendige Spaßsachen, wie Rutsche ent-
halten. Und das Hallenbad sollte nach
einem Umbau ganzjährig, also auch
während der vier Monate der Aachbad-
öffnung, offen sein. Ein neues Hallen-
bad auf der Aachinsel anstelle der
Scheffelhalle mit den Einrichtungen wie
sie die CDU fordert, würden den bisheri-
gen Kostenrahmen für den Umbau des
Hallenbads verdoppeln, wenn nicht gar
verdreifachen. Die Eintrittspreise wären
kaum bezahlbar.

Unser Ziel muss ein attraktives, zu ei-
nem Familien- und Sportbad umgebau-
tes Hallenbad sein. Bezahlbarer Eintritt
für alle die Bürgerinnen und Bürger und
Unterhaltskosten, die sich die Stadt
Singen auch in den nächsten Jahren
leisten kann. Dazu sehen wir uns als
Gemeinderäte dieser Stadt verpflichtet!

gez. 
Regina Brütsch, SPD-Fraktion
Marion Czajor, Neue Linie-Fraktion
Peter Hänsler, FDP
Hubertus Both, Freie Wähler

SPD
Doppel-Haushalt 2009/2010;
Bilden von Schwerpunkten

Der nächste Dop-
pelhaushalt wirft
seine Schatten
voraus. Die SPD-

Fraktion hat in den vergangenen Mona-
ten und Wochen intensive Informatio-
nen über anstehende notwendige Maß-
nahmen in Singen und in den Stadttei-
len durch Vor-Ort-Besuche und Erkundi-
gungen eingeholt. Dabei hat die SPD-
Fraktion bewusst vermieden, konkrete
Zusagen zu machen und Festlegungen
zu treffen, um den Handlungsspielraum

für die Haushaltsberatungen offen zu
halten. Insbesondere stehen für die vie-
len Vorhaben noch nicht in allen Fällen
Sanierungs- und Bausummen fest. Wir
bitten auch den Herrn Oberbürgermei-
ster mit öffentlichen und konkreten
Festlegungen zurückhaltend zu sein,
um den Gestaltungsspielraum des Ge-
meinderates für die Haushaltsberatun-
gen nicht einzuengen. 

An großen Maßnahmen stehen in Sin-
gen an: 
– Neubau einer dreiteiligen Sporthalle
für den Schul- und Vereinssport. Die
notwendige Ausweitung des Schulspor-
tes vor allem durch den Gesamtschul-
betrieb, erfordert Handlungsbedarf 
– Umbau des Bahnhofsvorplatzes 
– Erneuerung der Fußgängerzonen 
– Beginn der Projekte aus dem Innen-
stadtrahmenplan
– Beginn Sanierungsprogramm östliche
Innenstadt
– Verbindungsstraße Singen-Süd zur B
33 alt; Beseitigung des schienenglei-
chen Bahnübergangs 
– Generalsanierung des Hallenbades
mit ganzjähriger Öffnung und eigenem
Nicht-Schwimmer- und Kinder-Bereich 
– Einrichtung eines Parkleitsystems für
die Singener Innenstadt 
– Dringende Energiemaßnahmen mit
umfangreichen Sanierungen. Dazu zäh-
len 
a) das Singener Rathaus
b) weitere Singener Schulen
c) Hallen in den Stadtteilen Bohlingen,
Friedingen, Schlatt unter Krähen
– Mehrzweckhalle in Beuren an der
Aach 
– Kunstrasenplätze für DJK und Süd-
stern 
– Dringend notwendige anderweitige
Straßenbaumaßnahmen 

Diese Projekte waren teilweise bereits
Gegenstand von Erörterungen im Ge-
meinderat bzw. in den Ausschüssen. 
All diese dringenden Maßnahmen zei-
gen, dass der Gemeinderat Gelegenheit
haben soll, im Vorfeld der Haushaltsbe-
ratungen die Bau- und Sanierungskos-
ten zu kennen (evtl. auch Kostenschät-
zungen), um Prioritäten setzen zu kön-
nen.

Der SPD-Fraktion ist klar, dass es un-
möglich ist, alle Maßnahmen im Dop-
pelhaushalt und in der mehrjährigen Fi-
nanzplanung bis 2012 zu finanzieren.

Grundsätzlich darf keine mittelfristige
Neuverschulding den städtischen Haus-
halt belasten. 
Die SPD-Fraktion beantragt deshalb,
dass die Verwaltung in der nächsten
Sitzung des Verwaltungs- und Finanz-
ausschusses die Bau- und Sanierungs-
kosten (teilweise Kostenschätzungen)
für die oben genannten Projekte aufli-
stet. Der Gemeinderat sollte danach Ge-
legenheit haben, Prioritäten festzule-
gen, die dann in den nächsten Doppel-
haushalt einfließen.

Regina Brütsch,
Fraktionsvorsitzende
Dietmar Johann,
stellvertretender Vorsitzender des
Finanz- und Verwaltungsausschusses 

Bündnis 90/Die Grünen
Dank an Dr. Marlies Treuersch

Die Fraktion der
Grünen bedankt
sich herzlich bei
Frau Dr. Marlies
Treuersch für ihre
langjährige Arbeit

als Stadträtin im Gemeinderat Singen. 

Sie war als Parteilose bei der Kommu-
nalwahl 2002 direkt ins Stadtparlament
gewählt worden. Vier Jahre lang hat sie
die Fraktion ausgesprochen glücklich
ergänzt und fruchtbar Grüne Politik um-
gesetzt. Ihre aufgeschlossene und un-
komplizierte Art brachte Schwung in
den Stadtrat.

Mit ihrer Fachkompetenz – besonders
auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft –
war sie ein wertvolles Mitglied im
Stadtplanungs- und Bauausschuss so-
wie im Betriebsausschuss. In zahlrei-
chen Arbeitskreisen trug sie zur Lö-
sungsfindung bei, ihr soziales Engage-
ment brachte sie positiv als Patienten-
Fürsprecherin im Hegau-Bodensee-Kli-
nikum ein. 

Natürlich verstehen wir, dass sie durch
Konzern bedingte Umstrukturierungen
am Arbeitsplatz ihr Amt abgeben muss.
Aber es fällt uns schwer, sie ziehen zu
lassen. 

Ursula Bubeck, 
Sabine Danassis, 
Eberhard Röhm 

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 17. September 2008 | Seite 2

Aus den Fraktionen

19. und 20. September:

Schrottsammlung
Die Metallschrott-Straßensammlung
findet am Freitag, 19. September, in
Singen statt. Am Samstag, 22. Sep-
tember, sammeln die Vereine in den
Ortsteilen Beuren, Bohlingen, Frie-
dingen, Hausen, Schlatt und Überlin-
gen. Bitte Metallgegenstände bis 6
Uhr am Straßen- beziehungsweise
Gehwegrand bereitstellen.

Demonstration gegen Spardiktat der Politik

Über 200 Beschäftigte aus allen Abteilungen des Hegau-Bodensee-Klinikums Singen (HBK) demonstrierten
am 9. September gegen die Unterfinanzierung der Krankenhäuser. Angestellte, Betriebsräte und die Ge-
schäftsführung machten gemeinsam ihrem Ärger über das Spardiktat der Politik Luft. Die Demonstration ist
Teil der Kampagne des Aktionsbündnisses „Rettung der Krankenhäuser“, in dem 17 Organisationen vom
Deutschen Städtetag über die Wohlfahrtsverbände bis zu Verdi, dem Marburger Bund und dem Verband der
Krankenhausdirektoren Deutschlands zusammengeschlossen sind. An der Großdemo in Berlin am 25. Sep-
tember werden auch 80 Beschäftigte vom HBK Singen teilnehmen. 

Neues Sponsoring-Konzept
für SV Bohlingen

Volleyball ist ein schöner Sport. Das
Spiel, in dem die Aufgabe darin be-
steht, den Ball über ein Netz ins gegne-
rische Feld zu schlagen, zieht immer
mehr Menschen in seinen Bann. In un-
serer Region hat es der sehr engagierte
SV Bohlingen durch kontinuierliche
Aufbauarbeit geschafft, sich im Damen-
bereich neben Villingen und Konstanz
zu einem der Leistungszentren im süd-
badischen Raum zu entwickeln.

Volleyball ist aber auch ein teuerer

Sport, vor allem dann, wenn man ihn er-
folgreich betreibt. Mit dem Aufstieg der
1. Damenmannschaft in die Verbandsli-
ga Südbaden stößt der Ortsteilverein
nun zunehmend an die Grenzen seiner
finanziellen Möglichkeiten, müssen die
Mitgliedsbeiträge und die sonstigen er-
wirtschafteten Einnahmen doch den
Spielbetrieb des Gesamtvereins ge-
währleisten.

Mit dem Aufstieg in die höhere Spiel-
klasse verbunden ist ein erheblich grö-

ßerer finanzieller Aufwand, sind die
Spielstätten der kommenden Gegner
doch teilweise bis zu 150 Kilometer ent-

fernt. Um das erklärte Ziel des Klassen-
erhalts zu schaffen, sollen auch die Trai-
ningsmethoden anspruchsvoller und in-
tensiver werden.
Zur Finanzierung des zusätzlichen Auf-
wands für die Mannschaft in der Ver-
bandsliga schlägt der SV Bohlingen da-
her einen neuen Weg ein: 1. Vorsitzen-
der Stefan Dunaiski und Trainer Karl La-
ber haben für die Volleyballabteilung
ein stimmiges Sponsorenkonzept ent-
wickelt, um Unternehmen die Möglich-
keit zu geben, an diesem sportlichen
Aufstieg mit dem verbundenen größe-
ren Werbemöglichkeiten teilzuhaben. 

Interesse? Weitere Informationen sind
beim SV Bohlingen 1949 e.V., Stefan
Dunaiski, Höriblick 19, 78224 Singen-
Bohlingen, zu erhalten.

Der SV Bohlingen hat für die
Volleyballabteilung ein stimmi-
ges Sponsorenkonzept ent-
wickelt: Unternehmen wird die
Möglichkeit gegeben, am sport-
lichen Aufstieg mit den verbun-
denen größeren Werbemög-
lichkeiten teilzuhaben.

(Stefan Dunaiski, 
Vorsitzender SV Bohlingen)

Sie wollen auch in der Verbandsliga Erfolg haben und brauchen dafür
die Unterstützung von Sponsoren: Die Frauen der 1. Damenmann-
schaft des SV Bohlingen mit ihrem Trainer Karl Laber (links) und SV-
Chef Stefan Dunaiski (rechts).

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste im Hegau-Klinikum 
Sonntag, 21. September 9 Uhr: Wort-
gottesdienst- und Kommunionfeier
(Schola St. Peter und Paul)
Dienstag, 23. September, 7.30 Uhr:
Morgengebet, anschließend Eucharis-
tische Anbetung
Mittwoch, 24. September, 17 Uhr:
Atempause für Deine Seele, Abendge-
bet mit Krankensegen

Sonntag, 28. Sep-
tember, 9 Uhr: Eu-
charistiefeier

Gottesdienste in 
Autobahnkapelle
Sonntag, 21. Sep-
tember 11 Uhr:
Ökumenischer Got-
tesdienst (evangeli-
scher Pfarrer Hans
Rudolf Bek).
Sonntag, 21. Sep-
tember 18 Uhr:

Taizegebet (Elvira Jäger,
Karin Borgmeyer, ka-
tholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert). 
Sonntag, 28. Septem-
ber, 11 Uhr: ökumeni-
scher Gottesdienst (evan-
gelischer Pfarrer Bernd
Stockburger).

„Gegenwart erleben –
Zukunft erfahren“: Das
katholische Männer-
werk der Region Bo-
densee lädt alle Männer mit ihren An-
gehörigen am Sonntag, 21. Septem-
ber, zur Männerwallfahrt nach Birnau
ein (15 Uhr Rosenkranz, 15.30 Uhr
Wortgottesdienst). Die Predigt hält
Domkapitular Andreas Möhrle, Frei-
burg.

Öffnungszeiten der StadtOase
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-

schen Anbetung. Alle sind willkom-
men.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Englisch Grundkurse mit leichten Vor-
kenntnissen: Kurs 1: ab Dienstag, 23.
September; Kurs 2: ab Freitag, 26.
September, jeweils 10 Vormittage, 8.15
bis 9.45 Uhr Lehrbuch: English Net-
work 2. 
Short stories, poems, pictures and
songs – a creative approach to lear-
ning English: Ab Dienstag, 23. Sep-
tember, zehn Vormittage, Kurs 1: 10 bis
11.30 Uhr; Kurs 2: 11.30 bis 13 Uhr. 
Förderkurs für lese- und rechtschreib-
schwache Schüler/innen ab Dienstag,
23. September, zehn Nachmittage, für
das 3. Schuljahr: 15 bis 16 Uhr, für das
4. Schuljahr: 16.15 bis 17.15 Uhr; Ort:
GS Böhringen. 
Französisch für Urlaub und Alltag: ab
Mittwoch, 24. September, zehn Vor-
mittage, jeweils 8.30 bis 10 Uhr.

Nach der aktuellsten Bestandserhe-
bung des Badischen Sportbundes ist
die Freiburger Turnerschaft mit 6413
Mitgliedern nach wie vor der mitglie-
derstärkste Sportverein im Badischen
Sportbund. Mit dem StTV Singen 1883
e.V. auf Platz 4 (2747 Mitglieder) und
dem Turnverein Konstanz 1862 e.V. auf
Platz 5 (2737 Mitglieder) ist die Region
Hegau-Bodensee bestens vertreten. 
1. Freiburger Turnerschaft von 1844 e.V.:
6413 
2. VfR Merzhausen 1923 e.V.: 3057 

3. SV Kirchzarten 1922 e.V.: 2990
4. Stadt-Turnverein Singen 1883 e.V.:
2747
5. Turnverein Konstanz 1862 e.V.: 2737
6. Sport-Club Freiburg 1904 e.V.: 2674
7. Sportverein Waldkirch 1946 e.V.:
2504
8. Ski-Club Konstanz 1925 e.V.: 2393
9. PTSV Jahn Freiburg 1923 e.V.: 2268
10. Turnverein Bühl 1847 e.V.: 2191
22. TuS Steißlingen 1907 e.V.: 1623
24. TV 1860 Pfullendorf e.V.: 1567
26. Ski-Club Radolfzell 1921 e.V.: 1533 

Kaum eine andere Phase im Leben einer
Frau besitzt ein so großes Potential für
die individuelle Weiterentwicklung und
das persönliche Wachstum wie die Zeit
in der Lebensmitte. Eine spannende,
aber auch spannungsreiche und sehr
lebendige Zeit tut sich auf. 
pro familia Singen bietet ein Wochen-
endseminar an, in dem neben Informa-
tion und Aufklärung auch Atem- und

Entspannungsübungen, Körperwahr-
nehmung und Massage sowie Gespräch
und Austausch angeboten werden.
Kursleiterin ist Martina Baur. Das Semi-
nar findet vom 26. bis 28. September in
den Räumen der Beratungsstelle (Feu-
erwehrstraße 1 in Singen) statt.

Nähere Infos und Anmeldung unter Te-
lefon 07731/61120. 

Altkleidersammlung
Am Samstag, 20. September, findet im
Landkreis Konstanz eine Altkleider-
sammlung des DRK statt. 

AWO: Angehörigengruppe
Alzheimerkranker

Die Angehörigengruppe von Alzheimer-
kranken trifft sich am Freitag, 19. Sep-
tember, von 15 bis 16.30 Uhr in der Se-
niorenwohnanlage der AWO (Freibur-
ger Straße 3, Singen). Weitere Infos
auch unter Telefon 07731/9580-11 und
im Internet (www.awo-konstanz.de).

Spitzenplätze für StTV Singen und TV Konstanz

pro familia

Seminar für Frauen in der Lebensmitte



Jugend-Feuerwehr
sammelt Schrott

Am Samstag, 20. September, findet die
jährliche Schrottsammlung statt. Bitte
den Metallschrott ab 9 Uhr am Straßen-
rand bereitlegen. Der Erlös der Samm-
lung kommt dem Nachwuchs der Feuer-
wehr zugute. 

Katholische Pfarrgemeinde 
Sonntag, 21. September, 10.15 Uhr: Fa-
miliengottesdienst in der St. Bartholo-
mäuskirche.

Erntedankfest 
Sonntag, 28. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier mit Segnung der Ernte-
gaben, 11.30 Uhr: Mittagessen im Pfarr-
haus, anschließend Kaffee und Kuchen,
ab 16 Uhr frische Zwiebeldünne und Su-
ser, Vesperteller. Der Erlös geht an die
Patenschaften und den Schuldendienst
der Pfarrgemeinde. Die Frauengemein-
schaft freut sich auf zahlreiche Besu-
cher. 

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Teilnahme an der Heilfastenwoche
vom 11. bis 18. Oktober, jeweils von 18
bis 21 Uhr, ins Pfarrhaus ein. Info und
Anmeldung bei der Heilpraktikerin Hei-
di Rausch, Telefon 07774/922348, oder
Erika Hauser, Telefon 07731/45261. 

Altpapier
Dienstag, 23. September: Altpapier. 

Rentnerausflug 
Auf Einladung von Veronika Netzham-
mer reisen die Rentner am Mittwoch, 1.

Oktober, nach Stuttgart. Die Busfahrt
und das Mittagessen sind frei. Ortsvor-
steher Anton Auer fährt wahrscheinlich
mit. Abfahrt: 10 Uhr im Oberdorf und
am Narrenbrunnen. Geplant ist eine
Stadtrundfahrt, danach Mittagessen
(13 Uhr) und eine Führung im Landtag
(14.30 Uhr).

Fußball 
Samstag, 20. September, 13.30 Uhr: SG
Bohlingen AI – SG Immenstaad (Be-
zirksstaffel); 
16 Uhr: SG Bohlingen A II – SG Emmin-
gen; 
Sonntag, 21. September, 15 Uhr: SV
Bohlingen I – DJK Singen I. 

In der Spielgemeinschaft der drei Nach-
barvereine SV Worblingen, FC Rielasin-
gen/Arlen und SV Bohlingen sind die
Bohlinger in dieser Saison federfüh-
rend für die beiden A-Junioren. In dieser
Mannschaft spielen viele Bohlinger Ju-
gendliche Fußball. 

Nachdem die erste Fußballmannschaft
des SVB zum Saisonende dreizehn Ab-
gänge zu verkraften hatte, präsentiert
sich der Verein nun mit einem neuen
Gesicht. Die junge Mannschaft mit eini-
gen Bohlingern freut sich auf zahlrei-
chen Besuch zu den Heimspielen.

„Genuss-Walken
im Aachtal“ 

Die Pfarrgemeinde lädt zum Walken am
Sonntag, 21. September, herzlich ein.
Start und Ziel ist die Gartenmanufaktur
Siegwarth. 

Dünnelefest
Der Musikverein lädt zum Dünnelefest
am 20. September herzlich ein. Beginn:
16 Uhr in der herbstlich geschmückten

Schlossberghalle. Das Angebot reicht
von leckeren Dünnele bis hin zu defti-
gen Broten, Most, Wein. Es unterhalten
die Jugendkapelle Friedingen sowie die
Musikvereine aus Eigeltingen und
Horn/Gundholzen. Kinder ebenfalls
willkommen (Kinderecke). Eintritt frei. 

Schrottsammlung
Samstag, 20. September: Schrott-
sammlung (Schrott gut sichtbar bis 9
Uhr an Straßenrand legen). 

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 21. September, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier.

Abfuhrtermine 
Freitag, 19. September: Schrottsamm-
lung (kein Elektronikschrott!); 

Donnerstag, 25. September: Papierton-
ne. 

Gemarkungsbegehung
Mitarbeiter der städtischen Abteilung
Grün und Gewässer laden zu einer öf-
fentlichen Gemarkungsbegehung am
Donnerstag, 18. September, ein. Treff-
punkt um 9 Uhr am Rathaus.

Wein- und
Suserfest 

Der Narrenverein lädt die Bevölkerung
zum Wein- und Suserfest am 20. Sep-
tember, ein. Beginn: 19.30 Uhr in der Ei-
chenhalle. 

Sportverein informiert 
Die erste Mannschaft spielt am
Samstag, 20. September, um 16 Uhr ge-
gen den ESV Südstern. Die junge Mann-
schaft mit ihrem Trainer Thorsten Illner
freut sich über zahlreiche Zuschauer. 

Busfahrkarten erhältlich 
Busfahrkarten kann man bei der Orts-
verwaltung kaufen.

Ausweise/Pässe
Ausweise und Pässe für Kinder und Er-
wachsene können nur noch beim Bür-
gerzentrum in Singen beantragt wer-
den. Möglich ist jedoch, diese Doku-
mente bei der Ortsverwaltung abzuho-
len (darauf muss bei der Antragstellung
hingewiesen werden). 

St. Johannes 
Samstag 20. September, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Kulturausschuss
Eine Sitzung des Kulturausschusses
findet am Mittwoch, 17. September, um
20 Uhr im Foyer der Hohenkrähenhalle
statt. Die schriftliche Einladung mit der
Tagesordnung geht allen Mitgliedern
rechtzeitig zu.

Flohmarkt/Zwillingsbasar
Der Elternbeirat des Kindergarten
Schlatt unter Krähen veranstaltet am
Samstag, 20. September, von 14 bis 16
Uhr einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar in der Hohenkrähenhal-
le. Es können Kinder- und Zwillingssa-
chen aller Art selbst verkauft werden.
Schwangere werden unter Vorlage ihres
Mutterpasses bereits um 13.30 Uhr ein-
gelassen. Es gibt eine Spielecke sowie
Kaffee und Kuchen. Anmeldungen und
weitere Informationen unter Telefon
07731/ 46148.

Rücken-Fit 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt bie-
tet unter der Leitung von Anita Thiel ab

Donnerstag, 18. September, wöchent-
lich von 19 bis 20 Uhr in der Hohenkrä-
henhalle eine Rückengymnastikstunde
an. Angesprochen sind Frauen und
Männer aller Altersgruppen. Vereins-
mitglieder zahlen für 10 Übungseinhei-
ten 30 Euro, Nichtmitglieder 40 Euro.
Die Kosten sind von den Krankenkassen
zuschussfähig. Info/Anmeldung direkt
bei Anita Thiel unter Telefon 07774-
6655 oder am 18. September in der Hal-
le.

Schrottsammlung 
Am Samstag 20. September, führen die
Hegauer-Burghexen eine Schrottsamm-
lung durch. Bitte den Schrott ab 8 Uhr
bereitstellen.

Fußball 
Samstag 20. September, 16 Uhr: ESV-
Südstern SI II – PTSV Nordstern II; 
16 Uhr: FC Rielasingen II – PTSV Nord-
stern I; 
Samstag 27. September, 14 Uhr: PTSV
Nordstern II – FC Hilzingen III; 
16 Uhr: PTSV Nordstern I – Croatia Sin-
gen I. 

TSV – Termine
Freitag, 19. September, 17.30 Uhr: D-Ju-
nioren, SV Reichenau – TSV Überlin-
gen/Ried (Sportplatz Baurenhorn Rei-
chenau); 
18 Uhr: E- Junioren, TSV Überlingen/
Ried – FC Konstanz 4 (Waldsportplatz); 
Samstag, 20. September, 18 Uhr: A-Ju-
nioren, SG Böhringen – SC Bankholzen-
Moos (Sportplatz Böhringen); 
14 Uhr: B-Junioren, DJK Konstanz 2 – SG
Böhringen (Tannenhof Kunstrasenplatz
Konstanz); 
12.30 Uhr: C-Junioren, DJK Konstanz 2 –
SG Böhringen 3 (Tannenhof Konstanz); 
Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr:

Herren, SV Volkertshausen 2 – TSV
Überlingen/Ried 2 (Sportplatz Vol-
kertshausen Bährenloh); 
15 Uhr: Polisp. Ital. Singen – TSV Über-
lingen/Ried (Sportplatz Hebelschule
Singen). 

Altpapier
Mittwoch, 24. September: Papiertonne.

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.Hausen

Friedingen
Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage der
Stadt Singen (www.singen.de,   Rubrik
„Aktuelles/Ausschreibungen/Sons-
tiges“).

Öffnungszeiten des Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

des Betriebsausschusses

am Donnerstag, 25. September,
um 16 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Vorberatung über den Schlussbe-
richt der Stabsstelle Rechnungsprü-
fung über die örtliche Prüfung des Jah-
resabschlusses für das Wirtschaftsjahr
2007 

2. Vorberatung über die Feststellung
des Jahresabschlusses, den Ergebnis-
verwendungsvorschlag und die Entlas-
tung der Betriebsleitung der Stadtwer-
ke Singen für das Wirtschaftsjahr 2007 

3. Mitteilungen 

3.1 Halbjahresbericht Stadtwerke Sin-
gen 1/2008 

3.2 Möglichkeiten der Anwendung von
Geothermie im Stadtgebiet Singen aus 

Sicht der Wasserversorgung

3.3 Umfrageauswertung Tiefgaragen
Stadtwerke Singen

3.4 Information über Stadtlinienver-
kehr und Lösen von Fahrscheinen im
Singener Bahnhof
Antrag der CDU-Fraktion vom 7. Juli
2008

4. Anfragen und Anregungen

5. Offenlage

5.1 Bekanntgabe der Eilentscheidung
über die Vergabe der Arbeiten für die
Betonsanierung und Beschichtung der
Tiefgarage Heinrich-Weber-Platz

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Amtliches
Öffentliche 

Sitzung

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Vor dem Dorf Teil 1“
Stadtteil Friedingen

(teilweise Aufhebung des 
Bebauungsplans Kehlhofbreite – 

Am Singener Weg von 1951)

Beteiligung der Öffentlichkeit 
(öffentliche Auslegung) 
gemäß § 3 (2) BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 17. Juni 2008 dem Entwurf
des Bebauungsplans und der Ört-
lichen Bauvorschriften „Vor dem Dorf
Teil 1“ zugestimmt und die Verwaltung
beauftragt, die öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch durch-
zuführen.
Das Planungsgebiet befindet sich am
südwestlichen Ortsrand von Friedin-
gen. Die Grenzen des Planungsgebie-
tes sind im abgebildeten Übersichts-
plan dargestellt. 

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Vor dem Dorf
Teil 1“ soll dem Bedarf an Wohnbauflä-
chen für den Ortsteil Friedingen Rech-
nung getragen werden.

Es liegen folgende Informationen zu
umweltrelevanten Aspekten vor:
– Erfassung der Vögel (Umweltbericht)
– Erfassung der Pflanzen (Umweltbe-
richt) 

Beteiligung der Öffentlichkeit
(Offenlage) gemäß § 3 (2) BauGB
Die Beteiligung der Öffentlichkeit fin-
det in der Zeit vom 25. September bis
einschließlich 27. Oktober 2008 statt. 

In dieser Zeit hängt der Entwurf des
Bebauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften „Vor dem Dorf Teil 1“
mit Bebauungsvorschriften, Begrün-
dung, Umweltbericht und den zugehö-
rigen Gutachten sowie den während
der frühzeitigen Beteiligung einge-
gangenen umweltbezogenen Stel-
lungnahmen während der allgemei-
nen Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung, 1. OG
im DAS 2, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen (Hohentwiel), zur Ein-
sichtnahme aus. Stellungnahmen zum
Entwurf des Bebauungsplans und der
Örtlichen Bauvorschriften können
schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift in den Zimmern 113-118 vorge-
bracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass

nicht innerhalb der Offenlegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan und den Örtlichen Bauvor-
schriften (gemäß § 4a (6) BauGB) un-
berücksichtigt bleiben können, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist. 

Außerdem wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag nach § 47 VwGO (Nor-
menkontrollantrag) unzulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen dieser Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht
werden können. 

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen, dass
ein Bauleitplanverfahren ein öffentli-
ches Verfahren ist und daher die dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Ausschüsse und
Gemeinderat) beraten und entschie-
den werden, sofern sich nicht aus der
Art der Einwände oder der betroffenen
Personen ausdrückliche oder offen-
sichtliche Einschränkungen ergeben.
Die Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung
kann der Entwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Vor dem Dorf Teil 1“ mit allen da-
zugehörigen Unterlagen auf der Ho-
mepage der Stadt Singen „www.sin-
gen.de“ unter „Bürgerservice/Planen
und Bauen/Stadtplanung, Stadtsanie-
rung & Denkmalschutz/Bauleitpläne
in der Bürgerbeteiligung“ eingesehen
werden. 

Stellungnahmen zur Offenlage des
Bebauungsplans müssen jedoch wei-
terhin schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift in den Zimmern 113-118
vorgebracht werden.

Singen (Hohentwiel), 
17. September 2008
gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung

Stellplatzsatzung 
„Ortsetter Beuren“ 

Stadtteil Beuren an der Aach
– Inkrafttreten gemäß § 10 

Baugesetzbuch –

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 17. Juli 2008 gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch (BauGB) die Stellplatzsat-
zung „Ortsetter Beuren“ als Satzung
beschlossen. 

Im Plangebiet wird abweichend von §
37 (1) LBO die Stellplatzverpflichtung
auf 1,5 Stellplätze je Wohneinheit er-
höht. Dies gilt nicht für Ein-Zimmer-
Wohnungen unter 35 Quadratmeter.
Errechnet sich bei der Ermittlung der
Zahl der notwendigen Stellplätze eine
Bruchzahl, so ist auf eine ganze Zahl
aufzurunden. 

Das Plangebiet der Stellplatzsatzung
„Ortsetter Beuren“ umfasst große Tei-
le des historisch gewachsenen Beure-
ner Ortskerns. Der Geltungsbereich
grenzt im Norden an den Beurener
Dorfbach, im Osten an die Aach bzw.
den Aachkanal, im Süden an den Orts-
rand und im Westen an die Grund-
stücke der Ortdurchgangsstraße, der
Buronstraße. Die Grenzen des Plange-
biets sind im abgebildetem Lageplan
ersichtlich. 

Die Stellplatzsatzung „Ortsetter Beu-
ren“ wird mit dieser Bekanntmachung
rechtsverbindlich. 

Die Stellplatzsatzung „Ortsetter Beu-
ren“ kann mit ihrer Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Zimmer 113-118, Julius-Büh-
rer-Straße 2, 78224 Singen (Hohent-
wiel), während der allgemeinen
Dienststunden eingesehen werden.
Jedermann kann die Stellplatzsatzung
„Ortsetter Beuren“ einsehen und über
deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1
Nummern 1 bis 3 des Baugesetzbu-
ches bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs nur beachtlich
sind, wenn sie innerhalb von einem
Jahr seit dieser Bekanntmachung

schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründet, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB
über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zu-
lässige Nutzung durch diese Satzung

und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewie-
sen. 

Singen (Hohentwiel), 
17. September 2008

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Schule
sowie des Ausschusses für

Kultur und Sport

am Mittwoch, 24. September,
um 16 Uhr im Ratssaal des 

Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

Ausschuss für Schule:

1. Vorberatung über die Planungsän-
derung zum Ausbau des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums zum Stützpunkt
für Naturwissenschaft und Technik
und Schaffung einer Bibliothek mit
Seminarraum im Rahmen des Ganzta-
gesangebotes

2. Mitteilungen/Anträge

3. Anfragen und Anregungen

Ausschuss 
für Kultur und Sport:

4. Vorberatung über die Berufung
sachkundiger Einwohner als beraten-
de Mitglieder in den Ausschuss für
Kultur und Sport gemäß § 40 Absatz 1
S. 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg

5. Mitteilungen/Anträge

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche 
Bekanntmachung

der Stadt Singen/Stadtwerke 
Gemäß §40 Absatz 4 

Personenbeförderungsgesetz

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat den Fahrplänen für die Linien 4,
5, 6 und 7 zugestimmt. Die Fahrplä-
ne liegen in den Büros für Kultur
und Tourismus in der Marktpassage
und in der Stadthalle aus. 

Singen (Hohentwiel),
9. September 2008



SINGEN AKTUELL
SINGEN

AWO
Seine Mitgliederversammlung hält
der AWO-Ortsverein Singen am
Fr., 19.9., um 15 Uhr in der Cafete-
ria des Emil-Sräga-Hauses, Frei-
burger Str. 1, ab. Tagesordnungs-
punkte sind u.a. Beschluss über die
Geschäftsordnung sowie Einrich-
tung eines Finanzfonds zur Unter-
stützung der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen und damit ver-
bundener Satzungsänderung. Im
Anschluss wird im Rahmen des
Therapiekonzepts »Musik als Kö-
nigsweg in der Arbeit mit De-
menzkranken« eine Leier an die
Heimleitung überreicht und das
Konzept der Seniorenfamilie er-
läutert. Ab 17 Uhr kann an der
Veranstaltung zum Weltalzheimer-
tag teilgenommen werden.

BETREFF
Folgende Programmpunkte finden
statt: Mi., 17.9., 18 Uhr, Spazier-
gang mit Einkehren; 18 Uhr, Kar-
toffelsalat mit Wienerle (7 TN).
Fr., 19.9., 16.30-18 Uhr, alles Mu-
sik. Mo., 22.9., 16.50 Uhr, Reha-
sportgruppe 1 (Tittisbühlhalle,
Team Sabine und Wolfi); 18 Uhr,
Rehasportgruppe 2 Gymnastik/-
Körperwahrnehmung (Tittisbühl-
halle, Peter und Helga Nowak).
Di., 23.9., 18 Uhr, Kreativgruppe
(6 TN); 18 Uhr, Kegeln; 18 Uhr,
feste Kochgruppe 4. Abend; 18-20
Uhr, Fertigstellung der Teilarbei-
ten vom Sommerfest 07. Mi., 24.9.,
18 Uhr, Spaziergang mit Einkeh-
ren; 18 Uhr, Kegeln (10 TN); 18
Uhr, Singkreis. Öffnungszeiten:
Di. & Mi. 16-20 Uhr, Fr. 18-20
Uhr; Programmpunkte: 18-20 Uhr.
Die Laufgruppe trifft sich am Sa.,
20.9., um 10 Uhr am BeTreff (Ka-
rin und Team).

DRK
Folgende Kurse werden angebo-
ten: Jeden Montag: ab 14.15 Uhr
»Krafttraining für Senioren«,
DRK-Heim, Hauptstr. 29, Singen;
ab 15.15 Uhr »Tanzvergnügen für
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab
15.30 Uhr »Yoga für Senioren,
Aufenthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6, Singen; ab 17 Uhr
»Männersportgruppe«, Betreutes
Wohnen, Waldstr. 6. Jeden Diens-
tag: 9 Uhr »Wassergymnastik für
alle«, Hallenbad; 10 Uhr »Tanz für
Junggebliebene«, DRK-Heim,
Hauptstr. 29, Singen; 15 Uhr »Tanz
in Bohlingen«, Rathaus; 18.30 Uhr
»Bewegung macht glücklich«,
Waldeckschule, Aula Süd; 19.30
Uhr »Fit ab 50«, Waldeckschule,
Aula. Jeden Mittwoch: 14.30 Uhr
Krafttraining für Senioren Beetho-
venschule; 15.30 Uhr Seni-

orengymnastik, Beethovenschule;
16.30 Uhr Rückengymnastik,
Hardtschule; 17 Uhr Rücken-Fit,
Tittisbühlschule; 18 Uhr Rücken-
Fit für Sie und Ihn, Tittisbühlschu-
le.
Jeden Donnerstag: 8.45 Uhr Yoga
in der Volkshochschule; 10.30 Uhr
Seniorengymnastik im DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen. Je-
den Freitag: 13.45 Uhr Osteoporo-
se-Gymnastik, Hebelschule; 14
Uhr Seniorentanz (Osteoporose)
im DRK-Heim, Hauptstr. 29.
Aus- und Fortbildung der Sa-
nitätsbereitschaft ist am Di., 23.9.,
im DRK-Heim, Hauptstr. 29 in
Singen. Thema: »Selbstverteidi-
gung«.

FIDELIO-SENIOREN
Die Tagesfahrt nach Malbun
(Liechtenstein) findet am Do.,
18.9., statt. 
Abfahrt 7.30 Uhr an der Liebfrau-
enkirche. Die üblichen Halte erfol-
gen im 5-Minuten-Takt.

FÖRDERUNG DER WALDORF-
PÄDAGOGIK
Der Pädagogische Arbeitskreis des
Vereins zur Förderung der Wal-
dorfpädagogik in Singen trifft sich
am 22.9. von 20-21.45 Uhr im
Gasthaus Kreuz, 1. OG, kleiner
Saal, Mühlenstr. 13 in Singen.

GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammensein
lädt der Gemütlichkeitsverein
»Gartenstadt-Hasel« am Sa., 20.9.,
um 19.30 Uhr ins Gasthaus »Hard-
garten« ein.

HOSPIZVEREIN
Der Hospizdienst des Hospizver-
eins Singen und Hegau ist täglich
zu erreichen unter Telefon
07731/31138; Gesprächsangebot
im Begegnungsraum Singen, Im
Gambrinus 1, jeden Dienstag 16-
18 Uhr, jeden Freitag 10-12 Uhr.

KLEINTIERZUCHTVEREIN
Die Vorstandssitzung des Klein-
tierzuchtvereins C180 Singen fin-
det am 20.9. um 18 Uhr im Ver-
einsheim statt. 
Im Anschluss um 19 Uhr ist die
Monatsversammlung. Es wird um
rege Teilnahme beider Versamm-
lungen gebeten.

POPPELE-ZUNFT
Die Zunftgesellen besuchen am
2.10. die Zimmerer in Stockach.
Abfahrt: 19.30 Uhr am Rathaus
Singen mit Kleinbussen. Rückfahrt
ist zeitlich variabel. 
Infos bei Zunftgesellenchef Mar-
kus Stengele. Anmeldung bis 23.9.

SCHIFFSMODELLBAUCLUB
Das Schaufahren findet am 21.9.,
im Freibad Hilzingen statt.
SCHNUPFVEREIN
Der Samstagshock findet am 20.9.
um 20 Uhr in der Gaststätte Dop-
pelpunkt statt. Gäste willkommen.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Tageswanderung am So.,
21.9., führt an der Argen bis
Schloss Montfort: Langenargen-
Naturschutzgebiet-Gohren-Lan-
genargen; 4 Gehstunden; Ruck-
sackverpflegung. Treffpunkt: 7.45
Uhr am Bahnhof (Änderung!);
Führung: Erika und Peter Zim-
mermann, Tel. 07731/182253. Gäs-
te willkommen.

SELBSTHILFE KÖRPERBEHINDERTE
Behindertentreff und Info-Nach-
mittag mit Beratung über die BSK-
Arbeit, »Barrierefreier Tourismus«
u.a. ist jeden Mittwoch von 14-18
Uhr. Jeden 1. Montag im Monat
»Gebärdenstammtisch« ab 15 Uhr.
Jeden 2. Dienstag ab 15 Uhr »Ge-
dächtnistraining« und jeden letz-
ten Dienstag im Monat »Kreatives
Gestalten« ab 15 Uhr. Alle Ange-
bote im BSK-Vereinsheim Ham-
mer, Mühlenstr. 21. Mit Ende der
Schulferien jeweils am Montag-
nachmittag von 14-16 Uhr im
Gymnastikraum der Münchried-
halle Boccia-Training. Infos, An-
meldungen und Beratungen unter
Tel. 07731/47576.

STADTTURNVEREIN
»Gutes für den Rücken - Muskeln
kräftigen und dehnen - Schmerzen
lindern« kostenlose Schnupper-
stunde am Sa., 20.9., mit Ulla Stet-
ter in der Waldeckhalle von 10-11
Uhr. Einfach kommen und mitma-
chen.
Tae-Bo - das Original aus den USA
- Power und Spaß ohne Ende. Es
fighten mit den Teilnehmern am
20.9. Carmen und am 27.9. Gu-
drun, jeweils von 10-11 Uhr in der
Waldeckturnhalle.

VELO-CLUB
AOK-Radtreff ist jeden Mittwoch,
Abfahrt 18 Uhr und 18.30 Uhr
(drei Gruppen) und jeden Samstag,
Abfahrt 13.30 Uhr (zwei Grup-
pen). Treffpunkt: Radrennbahn.

WANDERGRUPPE
Beteiligung an folgenden Wande-
rungen: 20.+21.9. in Gütenbach,
Start: Sa. 12-16 Uhr, So. 7-13 Uhr.

RIELASINGEN
FREUNDESKREIS NOGENT S/SEINE
Ab sofort treffen sich die Boule-
freunde & Interessierte wieder je-
den Do. ab 19.30 Uhr auf dem
Bouleplatz neben Schindereck. 

Steißlingen (le). Mit der Inbe-
triebnahme des Kreisels am Orts-
eingang in der Radolfzeller Straße
in der vergangenen Woche konnten
die Verkehrsbehinderungen in
Steißlingen kurzfristig behoben
werden. Der Kreisel, den die Ge-
meinde auf eigene Kosten gebaut
hat, soll hauptsächlich der Ge-
schwindigkeitsreduzierung am
Ortseingang dienen und die Ge-
fährdung durch die Einmündung
der Remigiusstraße mindern. Er
sieht zwar zur Zeit noch etwas kahl
aus, aber Babys kommen bekannt-
lich auch nicht mit Bart zur Welt,
so dass sich das auch noch ändern
wird. Von den Autofahrern wurde
er auf jeden Fall schon sehr gut an-

genommen. Die Verkehrsbehinde-
rungen im Ort sind damit aber
noch lange nicht behoben. Am
Montag begannen die Arbeiten
zum Ausbau der Lange Straße. Da-
bei ist zunächst der Bau eines Mi-
nikreisels an der Einmündung der
Radolfzeller in die Lange Straße
vorgesehen, der circa drei bis vier
Wochen, mindestens aber bis zum
27. September 2008 dauern wird.
Parallel dazu wird zwischen der
Einmündung der Schul- und der
Schlossstraße der Kanal erneuert.
In dieser Zeit wird der Verkehr im
Ortskern , besonders in der Schul-
straße sehr stark beeinträchtigt, da
von der Schulstraße nicht mehr in
die Lange Straße eingefahren wer-

den kann. Die Umleitung aus
Richtung Singen in die obere Lan-
ge Straße erfolgt dann über die
Schul-, Garten- und Bergstraße.
Nach der Kanalverlegung wird im
Bereich des Bürgerhauses der
Straßenausbau bis zur Schloss-
straße und weiter bis zur Berg-
straße fortgesetzt. Der Abschluss
dieser Arbeiten ist bis Mitte No-
vember vorgesehen. 
Die betroffenen Anwohner wer-
den vom zuständigen Bauleiter in-
formiert, zu welchen Zeiten sie
nicht in ihre Grundstücke einfah-
ren können. 
Die Gemeinde bittet alle betroffe-
nen Bürger um Verständnis für die
Behinderungen.

Noch fehlt ihm der Bart
Steißlinger Kreisel fertig

Der Kreisel ist fertig. Nur der Bewuchs fehlt noch. swb-Bild: le

Steißlingen (le). Mit einer Aus-
wahl an Arbeiten von Rudolf
Stuckert und von Cornelia Seifritz
ist es Antonio Zecca und dem
Kunst- und Kulturkreis Steißlin-
gen auch in diesem Jahr wieder ge-
lungen, den Besuchern zum Kle-
menzenfest eine interessante und
spannende Kunstausstellung anzu-
bieten. Rudolf Stuckert gehörte
1949 in Düsseldorf zu den Mitbe-
gründern der »Neuen Rheinischen
Sezession«.
Etwa vierzig Künstler verbanden
sich darin in der Abwehr »rück-

schrittlicher Kräfte« und in der
»Wendung zur Abstraktion«, dem
Haupt-Thema der fünfziger Jahre.
Die 1962 in Tuttlingen geborene
Cornelia Seifritz begann schon im
Alter von 14 Jahren Aquarelle zu
malen. Neben dem Unterricht bei
Ursula Koch-Sanner bildete sie
sich autodidaktisch weiter. Seit
1995 ist sie als freischaffende
Künstlerin tätig. 
Im Mittelpunkt ihrer Arbeiten ste-
hen abstrakte Kompositionen aus
Farbflächen mit Durchblicken in
verschiedene Ebenen und schwe-

benden Figuren im Raum, die sie
mit handwerklicher Perfektion auf
die unterschiedlichsten Materialien
malt. Die Ausstellung wird am
Donnerstag, den 18. September
2008 um 19 Uhr im Foyer des Rat-
hauses mit einer Vernissage eröff-
net.
Die Laudatio hält Hans-Paul
Lichtwald. Die Ausstellung kann
bis zum 17. September 2008 werk-
tags jeweils von 8 bis 13 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 bis 12 Uhr
besichtigt werden.

Kunstausstellung zum 
Klemenzenfest

VEREINSNACHRICHTEN

SINGEN
kommunal
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des Verwaltungs- und
Finanzausschusses

am Dienstag, 23. September,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung
1. Vorberatung über die Änderung der
Satzung der Stadt Singen über die Erhe-
bung von Verwaltungsgebühren (Ver-
waltungsgebührensatzung) vom 19.
Oktober 2006

2. Vorberatung über die Festsetzung des

kalkulatorischen Zinssatzes

3. Vorberatung über den Schlussbericht
der Stabsstelle Rechnungsprüfung über
die örtliche Prüfung der Jahresrechnung
2007

4. Vorberatung über die Feststellung der
Jahresrechnung 2007

5. Dringende Vergaben
5.1 Vergabe der Unterhaltsreinigung im
Ortsteil Überlingen am Ried

6. Weitere Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge
7.1 Wirtschaftsförderungsbericht der
Stadt Singen 2008

8. Anfragen und Anregungen

9. Offenlage
9.1 Bekanntgabe einer Eilentscheidung
über die Vergabe des Auftrages Fried-
hofsgebäude Dachsanierung 3. BA

9.2 Genehmigung der Schlussabrech-
nung der Wessenbergschule 
– Sanierung Akustikdecken

9.3 Genehmigung der Schlussabrech-
nung Bruderhofschule
– Sanierung Feuchtschäden 1. und 2. BA

9.4 Genehmigung der Schlussabrech-
nung der Bruderhofschule 
– Sanierung Dach 1. BA -Schule-

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Bürgermeister Häusler begrüßt US-Austauschschüler 

Bürgermeister Bernd Häusler begrüßte zehn Austauschschüler der Bear Creek High School aus Lakewood
(Großraum Denver, Colorado) im Rathaus Singen. Begleitet wurden die 14- bis 18-Jährigen von ihrer
Deutschlehrerin Amy Flynn. Neben Singen und dem Hegau standen auch der Besuch von München und Salz-
burg auf dem Programm. Der Austausch fand zum zweiten Mal statt und soll weiterhin jährlich durchgeführt
werden. 15 deutsche Austauschschüler waren im Frühjahr zusammen mit ihren Englischlehrerinnen Hilde-
gard Riemer und Sarah Kromer in Lakewood.

Förderangebote – Preisausschreiben
Informationen zu Förderangeboten für Unternehmer aus Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung finden sich auf der
homepage der Stadt Singen: www.singen.de,   Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus/Ausschreibungen/Sonstiges“.


